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Steuererhöhung im überarbeiteten  
Budget 2021 halbiert
Am 7. März 2021 wird die Ebikoner Stimmbevölkerung über das 
überarbeitete Budget 2021 abstimmen. Gegenüber dem im No-
vember 2020 abgelehnten Budgetvorschlag halbierte der Ge-
meinderat die beantragte Steuererhöhung auf 0,1 Einheiten. 
Trotz Anpassungen auf der Ausgaben- und Investitionsseite 
resultiert im Budget 2021 ein Defizit von 3.67 Mio. Franken bei 
einem Steuerfuss von 1,9 Einheiten.

Nach dem Nein zum Budget 2021 
startete die Gemeinde Ebikon im bud-
getlosen Zustand in das Jahr 2021. 
Gemeinsam mit der Verwaltung hat 
der Gemeinderat innert kürzester Zeit 
das Budget überarbeitet. So kann am 
7. März 2021 über das angepasste 
Budget 2021 abgestimmt werden.

Steuererhöhung halb so hoch
Die ursprünglich vorgeschlagene 
Steuererhöhung um zwei Zehntelein-
heiten hätte die seit Jahren vorherr-
schende schwierige Budgetsituation 
der Gemeinde längerfristig entspan-
nen sollen. Trotz Unterstützung durch 
die CVP, FDP, SP, Grüne und die GLP 
sowie durch die  geschlossene Emp-
fehlung der Controlling-Kommission 
hat die Mehrheit der Ebikoner Stimm-
bevölkerung das Budget abgelehnt. Im 
überarbeiteten Voranschlag rechnet 
der Gemeinderat nun mit einer redu-
zierten Steuerfusserhöhung von 0,1 
auf 1,9 Einheiten. „Mit der Halbierung 
der Steuerfusserhöhung reduzieren 
wir die Mehrbelastung der Ebikone-
rinnen und Ebikoner. Im Umkehr-
schluss entgehen der Gemeindekasse 
dadurch 1.8 Mio. Franken jährlich“, er-
klärt Susanne Troesch-Portmann, Ge-
meinderätin Finanzen. Zusätzlich zu 
den bereits in der ersten Vorlage vor-
genommenen Einsparungen hat der 
Gemeinderat im vorliegenden Budget 
weitere Ausgabepositionen gekürzt 
oder gestrichen. „Da über 80 Prozent 
unserer Ausgaben gebunden sind und 
nicht einfach gekürzt werden können, 
musste der Gemeinderat Investitionen 
stoppen oder im Umfang reduzieren, 

Sanierungs- und Entwicklungsprojek-
te zurückstellen und viele Kleinposi-
tionen in den einzelnen Aufgabenbe-
reichen streichen. Zudem handelt es 
sich bei den vorgenommenen Anpas-
sungen zum grossen Teil um einma-
lige Reduktionen, welche die Budgets 
der kommenden Jahre nicht entlasten 
werden. Nachhaltige Optimierungen 
haben einen längeren Zeit- und Um-
setzungshorizont“, so Troesch.

Neues Budget ist kein Turnaround
Trotz der intensiven Sparbemühungen 
des Gemeinderats und der Verwaltung 
kann der tiefere Steuerertrag nicht 
gänzlich kompensiert werden. Wie 
Susanne Troesch-Portmann aufzeigt, 
erhöht sich das Defizit der Gemein-
de auf 3.67 Mio. Franken. „Gegenüber 
dem Jahr 2020 belasten uns einer-
seits höhere Aufwendungen im Be-
reich der gebundenen Ausgaben – so 
zum Beispiel in der Sozialhilfe. Ande-
rerseits resultiert als Folge der Coro-
napandemie auch ein Rückgang von 
Einnahmen – beispielsweise bei den 
Steuern“, so Troesch. Die schwierige 
Finanzsituation der Gemeinde bleibt 
auch nach Annahme des vorliegen-
den Budgets bestehen. Deshalb ha-
ben die Finanzstrategie und die dar-
aus folgenden Massnahmen höchste 
Priorität für den Gemeinderat. An den 
seit Jahren laufenden Massnahmen 
zur Effizienzsteigerung sowie der Ein-
haltung der hohen Budgetdisziplin 
wird festgehalten. Einsparungen und 
Optimierungen, die möglich sind und 
verantwortet werden können, werden 
laufend umgesetzt. „Trotzdem wird 

es aus heutiger Sicht notwendig sein, 
die Steuern im Jahr 2023, wie im Auf-
gaben- und Finanzplan vorgemerkt, 
nochmals um eine Zehntelseinheit zu 
erhöhen. Die Finanzstrategie ist dabei 
ein wichtiges Instrument, wird jedoch 
unsere finanzielle Ausgangslage und 
die Aussichten nicht grundlegend und 
auf einen Schlag verändern können", 
sagt Troesch.

JA zum neuen Budget 
Der Gemeinderat weiss, dass Steuer-
erhöhungen nicht die Lösung für die 
Gesundung der Gemeindefinanzen 
darstellen. „Ebikon muss als Standort 
zum Leben, Wohnen und Arbeiten 
noch attraktiver werden. Nur so kön-
nen auch die Steuereinnahmen lang-
fristig erhöht werden. Der Gemeinde-
rat wird sich dafür im Rahmen der uns 
zur Verfügung stehenden Mittel mit 
aller Kraft einsetzen“, erklärt Troesch. 
Wird das vorliegende Budget erneut 
abgelehnt, legt der Regierungsrat des 
Kantons Luzern ein rechtskräftiges 
Budget für die Gemeinde fest. "Das 
wäre ein starker Eingriff in die Un-
abhängigkeit unserer Gemeinde. Das 
sollte unter allen Umständen vermie-
den werden." Die Ebikoner Stimm-
bevölkerung erhält diese Tage die 
Abstimmungsbotschaft zum über-
arbeiteten Budget 2021 zugeschickt. 
Der Gemeinderat und die Controlling-
Kommission empfehlen den Stimm-
berechtigten, das angepasste Budget 
2021 anzunehmen und die Abstim-
mungsfrage mit JA zu beantworten.

Videobotschaft des Gemeinde-
rats zum Budget 2021

Die Orientierungsversammlung 
vom 22. Februar 2021 wird coro-
nabedingt nicht stattfinden. Statt-
dessen richtet sich der Gemein-
derat ab Mitte Februar mit einer 
Videobotschaft an die Ebikoner 
Bevölkerung. 

Editorial

Konfetti im Herzen

Konfetti im Herzen - ein Spruch, der 
mich diese Tage wehmütig stimmt. 
Gleichzeitig versprüht er sowas wie 
Hoffnung in dieser nicht ganz ein-
fachen Zeit. 

Eigentlich sollten jetzt die Fas-
nachtsgewaltigen der Rotseezunft 
das Zepter schwingen. Begleitet 
von den kakofonischen Klängen der 
Guuggenmusigen könnten wir die 
närrischen Tage geniessen. Doch 
die Fasnacht wurde abgesagt. Kein 
Chöbler Friday, keine 3x20 Party 
der Rüssgusler, kein Träumeler-Ball, 
kein Startschuss am Schmudo beim 
Habi und den Gluggsis. Kein Kinder-
maskenball und kein Risottoessen 
mit den Rotsee-Husaren. Kein Äbi-
ker Fasnachts – und Kinderumzug 
und kein Böögg, mit welchem wir 
den Frühling einläuten wollten. 

Die 5. Jahreszeit fällt dieses Jahr 
aus. Nichtsdestotrotz geben wir die 
Hoffnung nicht auf, dass wir alsbald 
alles nachholen dürfen! In der Zwi-
schenzeit tragen wir die geliebten 
Konfettis im Herzen. Einmal mehr 
mit der Zuversicht, dass die Pan-
demie dereinst überstanden sein 
wird, die Ferien wieder geplant wer-
den können, all die Vereinsanlässe 
nachgeholt werden dürfen und die 
Gemeinde Ebikon das Budget sel-
ber in den Händen hält. Unabhän-
gig wollen wir bleiben, in dem nicht 
der Regierungsrat unser Budget 
festlegt, sondern dass wir in dieser 
Angelegenheit selber entscheiden 
können. Mit Ihrer Unterstützung, 
geschätzte Ebikonerinnen und Ebi-
koner, schaffen wird das.

Mit guten Gedanken an Sie und Ihre 
Angehörigen und vor allem: bleiben 
Sie gesund!

Herzlichst 
Andreas Michel, Gemeinderat
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Neubau einer Mobilfunkanlage 
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Öffentliche Auflage vom  
01.02. bis 20.02.2021
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Gemeinderat

Spezialkommission begleitet 
Gemeinderat auf dem Weg 
zum Einwohnerrat
Ab Herbst 2024 soll der Ebikoner Gemeinderat in seiner Arbeit 
erstmals von einem Einwohnerrat begleitet werden. Das ver-
langt die Initiative zur Einführung eines Einwohnerrats. Bis dahin 
gilt es sowohl die Gemeindeordnung als auch die Gemeinde-
organisation anzupassen. Der Gemeinderat wird in diesem Pro-
zess von einer Spezialkommission begleitet.

Im fünften Anlauf sagte die Ebikoner 
Stimmbevölkerung im Herbst 2020 
deutlich JA zur Initiative zur Einfüh-
rung eines Einwohnerrats. Die Ini-
tiative verlangt in Form der Anregung, 
dass die Ebikoner Stimmbevölkerung 
im Jahr 2024 erstmals die Mitglieder 
des Einwohnerrats für die Legislatur-
periode 2024 bis 2028 wählen kann. 

Projekt zur Umsetzung der Initiative 
gestartet
Bis die Mitglieder des Ebikoner Ein-
wohnerrats gewählt werden können, 
gilt es diverse organisatorische und 
rechtliche Fragen zu klären und Va-
riantenentscheide zu fällen. Dazu hat 
der Gemeinderat gemeinsam mit der 
Verwaltung ein Projektteam unter der 
Leitung von Daniel Gasser, Mark Pfyffer 
und Alex Mathis einberufen. Das Pro-
jekt befasst sich mit fünf zentralen Fra-
gestellungen: In einem ersten Schritt 
geht es bis Ende Juni 2021 um die Klä-
rung des zukünftigen Führungs- und 
Organisationsmodells. Sobald dieses 
bekannt ist, wird basierend darauf die 
Gemeindeordnung revidiert. Über die 
Gemeindeordnung stimmt die Ebi-
koner Stimmbevölkerung schliesslich 
am 13. Februar 2022 ab. Parallel zu 
dieser Abstimmung werden vom Pro-
jektteam die Anforderungen an die 
Verwaltungsmitarbeitenden definiert, 
die baulichen und technischen Infra-
strukturbedürfnisse des Einwohner-
rats identifiziert sowie die Reglemente 
und Verordnungen zum Einwohnerrat 
erstellt. Um die optimale Lösung für 

Ebikon zu erarbeiten, tauscht sich das 
Projektteam laufend mit vergleichba-
ren Gemeinden aus, die bereits einen 
Einwohnerrat haben. Ebenso werden 
empirische Grundlagen aus der öf-
fentlichen Verwaltungsführung und 
der Managementlehre mitberücksich-
tigt. Begleitet wird das Projektteam 
durch die Spezialkommission, welche 
aus Parteivertretern sämtlicher Orts-
parteien besteht.

Mitglieder der Spezialkommission 
von den Ortsparteien gewählt
Die Ortsparteien waren angehalten, 
bis Ende Januar 2021 ihre Vertreter in 
der Spezialkommission zur Einführung 
eines Einwohnerrats zu bestimmen. 
Die Spezialkommission besteht aus 
12 Mitgliedern, wobei die Zusammen-
setzung paritätisch zur Parteistärke 
erfolgt. Die Spezialkommission tagt 
erstmals Ende Februar und wird in ei-
nem ersten Schritt über das zukünftige 
Führungs- und Organisationsmodell 
beraten.

Der Gemeinderat freut sich auf die 
Zusammenarbeit mit der Spezialkom-
mission und heisst deren Mitglieder 
herzlich willkommen: Alex Fischer, 
Patrick Gunz und Kurt Steiner von der 
CVP, Stefan Brunner, Ueli Zberg und 
Stefan Bühler von der SVP, René Fried-
rich und Silvia Illi von der FDP, Thomas 
Aregger und Erwin Rast von der SP, 
Roni Vonmoos von den Grünen und 
Daniel Kilchmann von der GLP.

Planung & Bau

Rückzug der Rütihof-Initiative 

Im September 2020 reichte das Initia-
tivkomitee Rütihof Ebikon die Initiative 
zur Erhaltung der Familiengärten auf 
dem Areal Rütihof ein.

Das Initiativkomitee verlangt, dass die 
gemeindeeigenen Parzellen auf dem 
Rütihof weiterhin als Familiengärten 
benutzt werden dürfen.

Der Gemeinderat hat einen Vor-
schlag für eine gemeinsame Nutzung 
der Parzelle erarbeitet. Die bereits 
als Familiengärten genutzten Parzel-
len werden weiterhin an den noch 

zu gründenden Familiengartenverein 
verpachtet. Die Einteilung der Gar-
tenparzellen wird unter Einbezug des 
neuen Gartenvereins optimiert. Auf 
den freien Parzellen wird, unter Feder-
führung der Gemeinde, eine Grillstelle 
für die Bevölkerung errichtet.

Das Initiativkomitee begrüsst den 
Vorschlag und zog die Initiative mit 
Schreiben vom 19. Januar 2021 zu-
rück. Aktuell erarbeitet der Gemein-
derat zusammen mit dem Initiativ-
komitee die Struktur für die künftige 
gemeinsame Nutzung des Areals.

Planung & Bau

Beschwerden nach dem JA 
zur Sagenmatt-Überbauung
Am 29. November 2020 sagte Ebikon JA zur Überbauung Sa-
genmatt – und damit JA zu einem neuen Quartier im Zentrum 
von Ebikon. Gegen den Beschluss der Stimmberechtigten wur-
den zwei Beschwerden eingereicht. 

Die Verwaltungsbeschwerden sind 
Mitte Dezember 2020 beim Regie-
rungsrat eingegangen. 

Der Gemeinderat hat bis Ende Feb-
ruar Zeit, eine Stellungnahme zu den 

Beschwerden zu Handen des Re-
gierungsrats einzureichen. Inhaltlich 
richten sich die Beschwerden gegen 
das Abstimmungsresultat zur Teil-
zonenplanänderung und zum Bebau-
ungsplan Sagenmatt.

Bevölkerungsdienste 

Gemeinde Ebikon begrüsst 
14'000. Einwohnerin

Daniela Frisch, zweite von links, ist die 14'000. Einwohnerin von Ebikon.  
Viola Amstad (links), Ryvije Popaj (beide Bevölkerungsdienste) und Gemein-
depräsident Daniel Gasser heissen die Zuzügerin herzlich willkommen. 

Gemeinderat 

Gemeinderat Sprechstunden

Haben Sie Anliegen oder Fragen, die 
Sie gerne mit dem Gemeinderat be-
sprechen wollen? Dann melden Sie 
sich per E-Mail an info@ebikon.ch für 
die Sprechstunden an. 

Nachfolgend eine Übersicht der Ter-
mine bis im Juli 2021. 

Die Sprechstunden finden jeweils zwi-
schen 16.30 und 18 Uhr im Gemein-
dehaus Ebikon statt. 

4. März 2021 mit Hans Peter Bienz, 
Gemeinderat Ressort Planung & Bau

6. Mai 2021 mit Daniel Gasser, Ge-
meindepräsident

1. Juni 2021 mit Susanne Troesch-
Portmann, Gemeinderätin Ressort 
Finanzen

1. Juli 2021 mit Mark Pfyffer, Gemein-
derat Ressort Gesellschaft & Soziales 


